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Bciläge Z u Nr . 38

der

Karl s r u h e r Z e i t tt n A

Literari sch e A n z e i g e n »

Für geschwächte Männer .
Wir ' keknn mar , sich von dem im Körper befindlichen ,

vrrstek,en und eingewurzelten venerischen und Mcrcurial -

gifle gänzlich befreien , und die verlorne Gesundheit , beson- '

ders das - geschwächte Aeugungsvermögen wieder Herstellen ?

Au .n Besten der Menschheit herausgegeben von Kar !

Wezel m Dresden , Preis i fl. Zo kr.

60 Geschichten und Erzählungen für
Kinder ,

von v . Kerndörffer in Leipzig. Mit 7 Kuxferkafeln .

Faßlichkeit , zwekmässgs Rüisscht auf die Bedürfnisse
des kindlichen Geistes und Herzens , und auf Ausbildung ,

des sittlichen Gefühls , geben diesen Erzählungen so große

Vorzüge , daß Eitern nicht leicht eine unterhaltendere und

nüzlichere Gabe für ihre kleinen Lieblinge finden können .

Gebunden . Preis ist . 2t kr ;

Für junge gebildete Mädchen »
Gemälde aus dem weiblichen GeschäfiSkre se . Ein Bil¬

derbuch für gute Mädchen , zur Belehrung über die ersten

nöthigen Kennrmsse in der häuslichen Witthschaft , »on A -

Aiehnert . Mit 14 koloc. und 2 schwarzen Kupftrt -' feln ,

worauf sich si7 Aebildungen von Wilc -pret , Vögeln und

Fischen , rfvr Küchengewächsrn und 64 Küchen^ mrd Wrrth -

schafcsgeräthschaften , welche sämmrüch in der Küche ver¬

braucht uvd benuzt werden , sauber kolorirk , befinoe » .

Schwerlich möchte sich ein ähnliches Buch finden las¬
sen , das so anziihend , wie dieses , für Mädch - n von y
bis 14 Jahren wäre . Der wackere jjiehnert , dem die

Jugenlwell auch diese freundliche Gabe ^ verdankt » hm für

Verstand , Herz um - Umeiha tnng auf gleiche Weise ge

sorgt . Text und Kupfer find so lehrreich und im höchsten
Grade anzieh . ntz , daß man birsem Buche zuve »lässig den

Preis vor vielen andern zuerkennen wird , Schön gebun¬
den. Preis Z fl. zb kr. ff

(Obige drei Werke sind zu habrn in Angnsi Os '

wald ' s Buchhandlung in Heidelberg und Speyer , « rch

in Mannheim bti Sch wan und Götz . Briefe und

Gelder werden fbanco erdeten .

K a r l sru h-e. f
'Ä iebsta h l .ss In d : r Nacht vom 2.

auf den . 3 . dieses ist i » der Großherzogl . Hofkaffe dahier eiir
bedeutender Gelddiebstahl » im - Betrag von ungefähr 800a st ^
verübt worden , wobei sich unter ondem Münssorten folgende
bis jczt noch seltener k ..rsirenüo befinden

tv Stük Badische 2 fi. Stücke vom Jahr 182-2 .
58 do . - große Dhaler - - 1821.
20 do . « L st . Glücke - « 1821.-
12 de . - i st . Stücke - - 1821 »

Sodann wurde bei dieser Gelegenheit eine kleinere - Kaffe
entwendet ; dieselbe ist von - Kirschbaumhol ; , braun gebeizt ,
ungefähr >8" lang » 12 " breit und ' is " h »M an Sen Ecke»
mit Messingblech beschlagen , mit einem Überfüllten Deckels
an welchem auf der einen Seite ein Stük Half abgosprungen ;
die Charnjcrs an dem Deckel find mit Eisenblech beschlagen .
und laufen um den Boden herum ; an beiden Seiten der
Kaffe sind Handhaben von starkem Messingdraht , welche rmw
auf " einer Seite umgeschiagen werden können , jedoch Sabcß
immer etwas vorstehend , mygebracht.

Man bringt diesen bedeutenden Diebstahl mit dem Ersuch« ?
zur öffentlichen Äenntniß , auf jede geeignete und mögliche

. Weise zur Entdeckung : des Diebes beizutragen , und die sich»

ergebenden Anzeigen , so wie die vcrdächügew Personen sclSK
hierher mirzutheilen resp. abzulieftrn .

Auf die Entdeckung des Diebes wird hiermit eine Beloh¬
nung von fünfhundert Gulden rheinisch gpftzt»

Karlsruhe , den s . Febr . 1822.
Großherzogliches Stadtamtl

Kuppen h e i m . s K r ä m e r - und Viehmar ? tver¬
leg ungsf Der wegen ungünstiger Witterung am 22. Dk . -r-
der v . I : dahier nicht abgehaltene Krämer - und ViehWarkr
ist mit cingeholter Bewilligung auf Fastnacht - Monjag .
den 18 , dieses Monats , verlegt worden »

Kuppenheim , den 1 . Wn 1822.
Von Stadtrathswegen »

Bürgermeißcr Adam .

Stockach . ( Bekanntmachung und Warnung . ^
Das ganze Vermögen des abgekommenen Bürgermeisters un -
gewesenen Kirchenpflegers , Peter Hablitz e l , dahier , iss mrt
gerichtlichem Beschlag belsgt , und resp. tn Kurativ geiwmrse »
worden . Bei Straft doppelter Zahlung darf daher ohnedies -

l ftitige LesitiMtion keim Zahlung an Jmand anders , M
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de» aufgestellten Kurator , Brauer Ulrich lieb dahier , ge¬
macht werden . Es wird dieses ; um Gene !,men der allenfalls
diesseits noch unbekannt gebliebenen Schuldner desselben , so
wie auch zur Warnung kausslustiger Schuld - Aitel - Händler
allgemein bekannt gemacht .

Stockach , den 29 . Jan . 2822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kreier .
"

Mannheim . ^ Warnung und Aufforderung . H
Die Großherzogl . Amortisationskasse - Obligation Nr . 9S20 ,
von einhundert Gulden , wird vermißt ; bei der etwaigen Prä¬
sentation sind die Behörden schon zur ndthigcn Vorkehr an -
gewiesen worden .

Es wird Jedermann vor dem Ankauf dieser Obligation
gewarnt , und hierdurch aufgefsrderl , dem untLrzcichncke«
Amte von einer etwaigen Entdeckung derselben , gegen strsaz
der Kosten , aus der Stelle die Anzeige zu machen.

Mannheim , den 20. Jan . 1822 .
Großherzogliches StadtaM .

v . Jage mann .

Pfulllendvrf . sAufforderung . ) Am 22 . Nov
^ 809 hat Mathias Hornstein von Jndentenberg der PZai -
senkaffe zu Heiligenbcrg für ein Kapital von 1000 fl . bei dem
damaligen Fürst ! - Fürstenbergischek Oberümte Heiligenberg ei¬
ne Obligation « ud Nr . r - 5 , ausgestellt , weichenunmehr schon
fängst verloren gegangen ist .

Der unbekannte Besitzer dieser Obligation wird daher auf -
gefordett , innerhalb einer peremptorischen Frist von ftcys Wo¬
chen dieselbe bei dem Unterzeichneten Gerichte zu » roduziren ,
und seine diesfallsige Forderung sowohl als lluterpsandsrcchtt
geltend zu mache» , widrigenfalls die Forderung und das sin -
terpsandsrecht als erloschen erklärt wird .

Uullendorf , den 17. Ja » . »82» .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kolb .

Eppängen . sAufsorderung - H Alle dke , welche an
die Verlaffenschaft des zu Landshauftn verlebten Pfarrers
Am « dry Ansprüche zu machen hahen , wcrdell aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen dahier zu melden , und dieselben geUeud
zu machen , indem ansonst darauf keine Nüksicht genommen,
und die Verlaffenschaft an Die Tcßamcntserben suSgcfolgt
werden wird .

Eppingen , dM 8 . Jan . 2822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckxns .

Freiburg . l. K rastlos - Erklärung 'einer
Bretsg au > Landstä ndischem Oblig ation .f Da sich
auf die öffentliche Aufforderung vom 6 . Okt . v . I . wegen der
in Verstoß - qerathenen , auf Äranzwirrh Benedikt Hetze !
von hier »ud Nr . 717 unicrm 9 . April 2798 ausgestellten
Breisgau - LaNdftLndischen Obligation per 2000 fl . Niemand
gemeldet hat , so wird diese hiermit für kraftlos erklärt .

Freiburg , den 26. Jan . 2822.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Chrismar .

Lenzingen . sMüblenverpachtung zu WeiS -
Weil .H Am 12 . Febr . d . I . wird die Weisweiler Gcmeinds -
müble sammt Zugehörde bei öffentlicher Steigerung auf sechs
Jahre , von Georgs 2822 angefange » , neuerlich verpachtet .

Die Mühle ist unterhalb dem Dorfe Weisweil gelegen ,

gut eingerichtet , und mit ; Mahlgängen versehe« , der Was - si
serbau gn „ , neu . »>

Jur Mühle gehören : Eine geräumige Wohnung , Scheuer , ä
Stallung , Hansreibc mit zwei Reibebctterr , und zwei Zau - r
-cherk Hanffeld , au die Mühe gränzend . Die Stci ' erung <
wird am besagten Aag , Nachmittags 2 Uhr , in der Mühl «
vorgenommen .

Die Bedingnisse « ird . man best der Steigerung bekannt i
machen ; sie können aber vorher bei 'Heimburger Englrr is ;
Weieweil ringeschcn werden . ^

Kenzingen , den 29. Jan . 2822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wolftngen .

Karlsruhe . sMüh 1 enb esi a n d- V ersteigeru » gA
Der Bestand der beiden Fleckcnsmühlcn zu Graben , vvi- . Gk-
orgi 1822 bis dahin 2826 , "emd den iq . Febr . d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf dem Nachhalls in Graben , anderweit ver¬
steigert werden .

, 1 . Die Mühlmühle besteht , wie folgt :

, » ) in einem zweistvckigten Wohnhaus , nebst Scheuer ,
Stallung zu 8 Stük Rindvieh , und . 4 Pferden , ein>M
Wasch - und Backhaus ;

d ) das Mahlwerk besteht in 5 Mahlgänge « , wovon ei¬
ner zum Gerben eingerichtet , wobei sich

o)
' ein mit einer Mauer umgebener eingerichteter Koch-

garter von ungefähr -i 5 Ruthen , und
ü ) eine Wiese von ungefähr einem Morgen , mit Obst-

bäumen hesezt , befindet .
- LI. Die Gersten - .-und Oeimühle besteht :

s ) in einem einstöckigten Wohnhaus , Scheuer , Stallun ;
zu 4 Stük Rindvieh und 5 Pferden , .7 Schwcfnstäl -
len , nebst einem Wasch - und Backhaus ;

d ) das Mühlwcrk besteht in einem Mahlgang , welcher
auch zum Gersten - und Hirftnroltcn eingerichtet , ei¬
ner holländischen Oelschlage , cjner Hanfreibe mit,4
Reibebetten , und einer gut eingerichteten Sägmühle .

«) in einem von ungefähr 20 Rüchen eingerichteten Koch¬
garten , weicher nüt einer Diehlcnwand umgehen ist.

Die Bedingnisse werden bei der Versteigerung , selbst bekannt
gemacht , können aber noch vorher bei dem Vogt cingesehm
werden .

Inzwischen wird vorläufig bemerkt , daß der Steigerer sich
über sein moralisches Betragen und eine Kaution von 2600 fl .
auszuweiscn habe.

Karlsruhe , den 27 . Jan . 2822.
Großhenogliches ^ andamt .

Eisenlohr .

Müllheim . sWeckn - Versteigerung ^ BisDon -
ncrstag , den 24. dieses Monats , Morgens uo .Uhr , werden
in der Kellerei , zu Sulzburg

200 Saum 2819er und
2 Ko — 2820er

gUtgehaltene Weine versteigert .
Müllheim , den 2 . Febr . . 2822.

Großherzogliche Domainenverwaltunz -
Rochlitz .

Pforzheim . sR ijoutcriewaaren - unLPresse -
Verkau f. f Auf oberoivtliche Anordnung wird Montag ,
den >8 - , und Dienstag , den 29 Februar , i» der Wohnung
der Gebrüder Bnjard dahier , gegen baarc Be .ahlung verstei¬
gert werben : Ein Bijouterie - Waareylager , bestehend in llhr -
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schlüsseln - Pettschasten , Finger - und Ohrenn
'
ngen , Massiv und

mir Perlen und guren «Steinen , Luchnadeln , Medaillons ,

Kreuzen und andern in dieses Fach rinschlagenden Artikeln ,

von i - karätigem «Solde , nebst den zum Geschäftsbetriebe er¬

forderlichen Werkzeuge » u . dgl .

Insbesondere aber ist eine vollständige Einrichtung , um

Ornamente , Medaillons , Bordüren und dergleichen mehr in

Silber , Messing und Kupfer , zum Gebrauche für Silberar¬

beiter , Günter und Schwerifeger , zu prägen zu verkaufen .

Dieselbe bestehet iu einer schweren Presse von Gußeisen mit ei¬

nem Balancirstab von geschmiedetem Eisen von vorzüglicher

Arbeit ; sowohl bas Schraubengewinde , welches in gegossenem

Messing laust , als alles dazu Gehörige ist in dem besten Zu¬

stande . Hierbei befinden sich ferner ungefähr 200 Stücke schön

und nach gefälligen Mustern gravine Gesenke oder Stangen

» on Stahl mit deren Stcmpftl .

Wer nähere Einsicht davon nehme « will , beliebe sich an

Len Kurator der Bussard
' scheu Masse , Hrn . Handelsmann

Deimling dahier , zu wenden .

Pforzheimv den rg . Jan . 182 « .

Großherzogiiches Anitsrevisvrat .
Srufer t.

Hilsbach bei Sinsheim . ( Liegenschaften - und

Fahrnisfe - Versteigcrung . ss Den Febr . d . I . ,

und die folgenden Tage , werden in der Behausung des Herz

GclderSheim , Bürger und Handelsmann von Kellerei

Hilsbach bei Sinsheim folgende Liegenschaften und Fahrnisse

freiwillig versteigert werden :

K . Liegende Güter :

r ) So Morgen Feld , thcils Aeckcr , theils Wiesen , ln 3

Fluren abgcrheilt .
s ) E -ne Oekmühle , welche vom Wasser getricbcu wird und

eine doppelte Presse hat , nebst einem dabei stehenden

Wohnhause , das aus s Zimmern , Speicher , Keller u -

s. w - bestehr .
3) Bei dieser Oelmühle befindet sich Stallung für 6 Pfer¬

de , und eine Wohnung für Dienstboten bequem einge¬

richtet .
4 ) Eine aus Stein massiv gebaute Scheuer , ntbst Heuspci -

chcr und Stallung zu , 2 bis , S Stük Rindvieh .

5) Ein hinter des Oelmühle anstoßender Gcmüsgartc «.
6) Ein vor der Oelmühle liegender Baumgarten mit So

Stük sehr guten obsttragenden Bäumen , welcher mit ei¬

ner steinernen Mauer umgeben ist.
Seitwärts der Oelmühle befindet sich ein mit Spalier -

bäumrn angelegter Garten , dessen steinerne Mauer mit

einer Weinrebe innerhalb derselben vcrdckt ist .

L) Ein ganz neu gebautes Wohnhaus , wohl eingerichtet zur

Spezerei - und Ellenwaarcnhandlung , Zimmer , Keller ,

Scheuer , Stallung u . s. w.

g ) Ein neben daran liegendes Wohnhaus mit 4 Zimmern ,

Keller , Speicher , Magazin und Holzrcmise . Dieses

Haus genießt das herrschaftliche Recht einer Brandtwein -

brennerei ; es finden sich auch daselbst s Brandlweinkcssel

und die übrigen zu diesem Geschäfte erforderlichen Gc -

räthschafttn vor .
io ) Ein für einen Schmidt oder Schlosser vortheilhast einge¬

richtetes Wohnhaus .
Eine frei liegende Scheuer nebst einer Wagcnrrmise .

L . Fahrnisse :

is ) 5 Pferde , worunter « in Mutterpferd mit dem Füllen sich

befindet , 4 Kühe , 8 Rinder verschiedenen Schlages .

r 3 ) Li » zweispävnigcr Leiterwagen , nebst dazu gehörigen ei¬

sernes , Ketten und Heuleiter .

»4 ) Verschiedene FeldgerSthschaften aller Art .

iS ) Mehrere verschiedene Pferdgeschirre .

, 6 - Ein gut sortirres Eisenlager , aus Guß - u . Schmidteise «

und Blech aller Gattung bestehend .

»7) Verschiedene Ellenwaaren , als wollrne Tücher , Kattun ,

Baumwollenzeuge u . dgl .
18 ) Spezereiwaaren .
, g ) is bis i5 Fuder 18,9er und , 8ootr Wein , Eichelberger ,

Tiefenbacher und Lautenbacher Gewächs , nebst eine «

Faß Rheinwein .
ro ) Verschiedene HauSmobilien in alle » Arte » .

Dir Herren Liebhaber (besonders für die LiegenschaftenD

können solche täglich in Lok« Hilsbach einsehen . Sollten sich

Liebhaber vorfinden , welche die Oelmühle in Pacht zu nehme »

gesonnen sind , so ist der Ligenthümcr nicht abgeneigt , diese ,

dem Pächter unter vortheilhaften Bedingniffen zu verpachten -

Schwezingn . ( Schulden - LiqüidationJ lieber

das Vermögen des Johannes Weber senior dahier iß Bank

erkannt . Dies vernehmen dessen Gläubiger mit der Aufforde¬

rung , ihre Ansprüche an die Konkursmasse am

Mitwoch , den S . März V. Z . , Morgens 6 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier vor dem Großherzoglichen Amts « -

visorare gehörig zu liquidiren , widrigenfalls sie von - er Masse

ausgeschlossen würden .

Schwezingen , de » So . Za » . »822 .

Großherzsgliches Bezirksamt .
Vterordt .

Achern . ( Sch » lde « . Liquidation . H Gegen dt »

Veriaffenschast des verstorbenen Bürgers und Handelsmann »

Bernhard Armbrust er von hier ist das Ganiverfahrcn er¬

kannt . Sämmtliche Gläubiger desselben werden «« durch auf -

gefordert , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,

Freitag , den März d . I ,

vor Großherzoglichem Amtsrevisorat dahier ihre Forderungen /

unter Vorlage der Bewetsurkundcn richtig zu stellen , auch

über den von der Wittwe und von den Kindern erster Ehe

angetragenen Vergleich sich zu erklären .

Achern , den » 8 . Jan . , 822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Beeck .

Brette « . ( Aufforderung . ^ Christoph LudwiL

Kolb von hier , Sohn des im Jahr , 8s 5 nach Nordamerika ,

ausgewanderten hiesigen Bürgers Peter Kolb , ist im Sep¬

tember vorigen Jahres mit Hinterlassung eines eigenhändige «

lezlen Willens gestorben . Da der Aufenthaltsort des Peter

Kolb und der etwa noch vorhandenen übrigen Jntestatcrbe »

des Erblassers dahier völlig unbekannt ist , so werden alle die¬

jenigen , welche sich dazu berechtigt glauben , aufgefordert , ih¬

re etwaige Einsprache gegen die Christoph Ludwig Kolbifchä

lezte Disposition innerhalb 6 Monaten , » ästo , hei diessei¬

tiger Stelle um so gewisser zu machen , als nach Umlauf die¬

ser Frist die Vcrlaffenschaft des Christoph Ludwig Kolb a «

dessen Tcstamentserben verabfolgt werden wird .

Breiten , den 2g . Jan . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wund t .

Offenburg . ( Vorladung . — Zur Verbesserung bee

früher » Vorladung vom 26 . Dez . v. II Die vom Großher ; ogk>

leichten Infanterie - Bataillon zu Rastatt dcsertirtcn Geor »

Ho da pp und Georg Spring mann von Dürbach , Karl -

Dummer von Hffenburg und Jakob Braun stet » vo »
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Schutterwald , « erden hiermit aufgcfordcrt , binnen sechs Wa¬
chen bei dem Kommando oder diesseiriger Stelle sich einzufin -
den , und sich über ihren Austritt zu rechtfertige » , widrigenö
« ach den Landes - esetzen gegen sie erkannt werden würde .

Lffenburg , denJan . Löss .
Großherzogliches Sberamt .

Mvlitvr »
Stockach . ssVo -rla -dung - sl Gegen den- volljährigen

Vinzenz Bä hier , von Vollkartthausen , ist von Joseph
Do bl er zu Bandorf eine durch Handschrift vom 21 . Apr .
»öso bescheinigte Forderung von , Zo fl . summt Zins seit Mar¬
tini gleichen IahrS eingeklagt . Da des Beklagten Aufenthalt
unbekannt ist . so wiro derselbe hierdurch vorgeladen , binuem
K Wochen entweder persönlich , ober durch einen Bevollmäch¬
tigten , zu antworten ., widrigenfalls die Schuld als eiugsst .m-
den angenommen , jede Schuzrede dagegen als versäumt er¬
klärt , der Kläger aus dem ausstehenden Vermögen des Be¬
klagten mit der Schuld , in so weit sie schon verfallen , be¬
friediget . , und mit dem Rest daraus zur verlragSmäsigcn Zal>-
jung verwiesen , auch lezterer in sämmtkiche Kosten verfällt
svürdc .

Stockach, . den 19 . Jan . 1822.
Großherzüsliches Bezirksamt .

Dreye r .

Sinsheim , s D 0 r ladung . Z Johann Peter Ga l -
bert , lediger Bürgerssohn von Hosftnheim , welcher ohne
obrigkeitliche Erlaubniß sich aus seinem Geburtsorte entfernt ,
und von seinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben har , wirb
hiermit öffentlich vorgeladen , binnen 2 Monaten , s äaw ,vor dem unrerzeichmren Amte zu erscheinen , widrigenfalls ge¬
gen ihn als einen ausgetretenen Untttthanm »erfahren wer¬
den würde .

Sinsheim , den ig Jan , -822 .
GroßberzoglicheS Amt :

Reichard .
Ettlingen . ^ Vorladung , si Der durch das Loos

tum Militär bestimmte Papic -rergeftll , Jakob Findling
von hier . wird hierdurch vorgeladen , sich innerhalb 6 Wo¬
che» , » äst » ,, dahier zu stellen , bei Vermeidung der ihn im
DichterscheinungSsakle treffenden gesezlichen Nachiheilr .

Ettlingen , den 22 . Inn . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt »

Ackermann .

Staufen » sfEdiktalladuiig - 1 Alois Zimmer¬
mann, . von Grunern , Soldat unter dem Großhenogli Ba¬
dischen Lin cn - Infanterie - Regiment Markgraf Wilh - lm Nr .
2 , welcher am 28 . September 1K1Z nach der Affaire bei Al-
lenburg in Sachs n vermißt , und von welchem seither keine
Nachricht eingebrachl worden , ob er tobt ober noch am Leben
sey , wird hiermit aufgeforoert , » äst » in einem Jzihre sich
hier »u melden , oder Nachricht von sich zu reden , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt , und die Person , zu deren
Gunsten er am 17 . März i8iZ testiret , in den fürsorglichen
BSsiz seines Vcrmög . ns gesezt werden soll .

Staufen , den i . Febr . 1822.
GroßberzoglicheS Bezirksamt »

Marlin »

Bruchfas . sEdiktalladungF Georg Heinrich Fi¬
scher von Dettenheim , welcher vor etwa 27 Jahren als
Schreiucrgesek m . die Fremde gieng - und inzwischen nichts
mehr v,ü sich hören ließ , oder dessen etwaige LeibeSerben ,

werden hiermit aufgefordert , binnen einem Jahre vor der Un¬
terzeichnete» Stelle ihre Ansprüche auf das

"
dem Georg H . -n-

rich Fischer ancrsallene Vermögen um so gewisser geltend - r,
l machen , als ansonst derselbe für verschollen erklärt , und sei¬

nen dahier bekannten nächsten Anverwanduu das Vermögest
zum fürsorgliche« Besiz auegefolgt werde» sott.

Bruchsal , dm ig . Ja » . 0822.
GroßberzoglicheS Lbcramt .

s M achauer .
- m mcnöinge n . ssEdik t a I I a L u n g . ss Tobias Roth ,
i Zimmerniann von Eichsiettcn , der sich im Jahre r .7

'
9 » ach

^ Ungarn begeben , aber schon seit beinahe 5 o Jahrzn Nachncht
von sich in die Hcimath nicht hat gelangen lassen , wirb an -
durch vorgeladen , in JahreSsrist sein in EiMstttten ihm u>-'
zwischen au ge fallen es Verinögen von 206 fl i » Eiipsau .,. zu

l nehmen , oder solches wird den nächsten. Verwandten in für¬
sorglichen Besiz . übergeben werden .

Emmendingen , den 2öi Jan - 1822.
GroßberzoglicheS Oberamt .

Stockach . s Ed i kta l la du n g . 8 Der hiesige Bür -
^ gerSsohu , Johann Baptist Stu mpf,

'
Schneider , ist schon

vor , 4 Jahren auf die Wanderschaft gegan - en , ohne .seither
etwas vom sich' hören zu lassen . Derselbe , oder dessen ailen -
falkügs LcibsSerbe» , werden daher aufgefordcrt - , von ihrem Le¬
ben und Aufenthaltsort binnen Jahresfrist ander Nachricht zu' geben , widrigenfalls Verschalleni :eiiserkläru »g erfolge » , und-

. das augeftiklene Vermögen vv » 5oo fl . den nächsten Verwand¬
ten in fürsorglichen Besiz, gegeben werden würde .

Stockach , den 24. Jan . 1822.
l Großherzogiicheö Bezirksamt .

Drcyer .
L a h r . s Ed i k ta l l a düng , ss Schon im Fahr 1604

- sind die Jakob Bäuerischen Eheleute ' von Dingungen nach
Podolien ausgewandert , und haben seither nicht mehr das
mindeste von sich hören lassen »

Dieselben werden, daher aufgcfsrdert , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , und ihr bisher pflegfchafilich verwalte -
ieS Vermögen , in 2200 fl . bestehend , in Empfang ui neh¬
men , widrigenfalls solches deren hiesigen nächsten Anvcrwand -
ten , gegen Sicherheiisstellung , in fürsorglichen . Besiz überlas¬
sen werden soll .

Lahr , dm Zo . Jan . 1822.
GroßberzoglicheS Bezirksamt .

Wundt .

Dberkirch . sVerschol l en h eits - Erkl ä ru n g . ss
Da auf die öffentliche Vorladung des Michael Gregor Mez
von NuMach , d . d . 27 . Okt . >820 , innerhalb der anberaum -
ten Frist keiiie Meldung erfolgte , so wird derselbe '.„ mit ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen den nächst" ! Anverwand¬
ten in fürsorglichen Best ; überantwortet . ^

Dberkirch , den 2g. Jan . 1822-
Großherzoatiches Bezirksamt .

Fauler .

Ach er » . sVe rsch 0 l len h ei tS - Erkl ü r u n g .ss Da
der unterm 16 . Mai 1820 dur öffentliche Blätter binnen Ic .h

'-
resfrist vorgeladcue Joseph Stock ie von Walsulm bisher
nickt erschienen ist , so wird derselbe hiermit für verichollen cv-
Mrr , und besten Vermögen seinen »ächstra Verwandtet »- i«
fürsorglichen Besiz gcgcb n . ^

Achern , de» 6 . Jan 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Seng .
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